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Voller Saal beim Infoabend der Deutschen Glasfaser in Moringen 

Großes Interesse am Infrastrukturprojekt für Moringen – über 200 Besucherinnen und Besucher waren beim 

Infoabend von Deutsche Glasfaser / Positive Resonanz in Gesprächen vor Ort 

Seit dem 20. August 2022 haben die Bürgerinnen und Bürger in der Kernstadt Moringen, Kirchberg sowie in den 

Ortsteilen Nienhagen und Weper die große Chance sich im Rahmen der von Deutsche Glasfaser durchgeführten 

Nachfragebündelung für einen zukunftssicheren Glasfaseranschluss zu entscheiden. 

Damit der Glasfaserausbau möglich wird, müssen sich 40 Prozent der Haushalte im geplanten Ausbaugebiet bis 

zum Stichtag am 15. Oktober 2022 für einen Vertrag mit Deutsche Glasfaser entscheiden. „Der gestrige Infoabend 

war mit über 200 Besuchern ein voller Erfolg. Mit einem so großen Andrang hatten selbst wir nicht gerechnet, 

sodass wir kurzerhand noch viele weitere Stühle nachgestellt haben, damit wirklich jeder einen Platz hatte um 

dem Vortrag gut folgen zu können“, erklärt Lennart Götte, Projektmanager Deutsche Glasfaser. „Wir waren sehr 

erfreut und gehen nach dem gestrigen Abend mit viel Rückenwind in die Informationsphase des Projektes um allen 

Bürgerinnen und Bürgern einen Beratungstermin anzubieten. Das Team gibt Auskünfte zur Glasfasertechnologie, 

Vertragsinhalten und zu den Voraussetzungen, die für einen erfolgreichen Ausbau erfüllt sein müssen.  Die 

Kolleginnen und Kollegen vor Ort sind alle verifiziert und können sich ausweisen“, so Lennart Götte. 

„Ausschließlich Verträge mit Deutsche Glasfaser können in die Quote von 40 Prozent eingerechnet werden.“ 

ergänzt Götte noch. 

„Ein verlässlicher und schneller Glasfaseranschluss ist ein Baustein für ein gutes und zukunftsfähiges Leben im 

ländlichen Raum“ begrüßt Bürgermeisterin Müller-Otte bei der Veranstaltung die Initiative der Deutschen 

Glasfaser für einen eigenwirtschaftlichen Ausbau der Kernstadt, dem Ortsteil Kirchberg sowie der Ortschaft 

Nienhagen mit dem Ortsteil Weper. 


